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wichtigen Bausteinen der Weiterentwicklung einer nachhaltigen Luft-
fahrt zählt. Ergänzend werden ‚Umrüst Kits‘, mit denen bestehen-
de Motorflugzeuge auf Elektroantrieb umgestellt werden könnten,  
Bestandteil der Transformation sein. All diese Projekte sollen in den 
kommenden Jahren zu zentralen Bausteinen einer nachhaltigen Luft-
fahrt werden.

Herausforderungen bleiben und  
werden aktiv angegangen

Trotz aller Fortschritte bleibt die kurze Landebahn eine technische 
Herausforderung. Die 1066 Meter lange Asphaltbahn ist zwischen 
zwei Bundesstraßen eingegrenzt und lässt sich baulich kaum er-
weitern. Dennoch investiert der Betreiber kontinuierlich in die Si-
cherheit: Erst im vergangenen Jahr wurden 3,5 Millionen Euro in die  
Erneuerung der Piste und die Umstellung der gesamten Beleuchtung 
auf LED-Technik investiert.

Ein Flugplatz zwischen Tradition und Zukunft

Der City Airport Mannheim zeigt im Jubiläumsjahr, wie sich ein Regional- 
flugplatz neu erfinden kann. Er bleibt ein verlässlicher Standortfaktor 
für die Region und entwickelt sich gleichzeitig zu einem Labor für die 
klimafreundliche Luftfahrt von morgen.

Damit knüpft er an seine eigene Geschichte an und setzt sie mit klarer 
Zukunftsorientierung fort. � cgo

Diskutierten über neue Antriebstechnologien, Energie- 
versorgung und die Rolle regionaler Flugplätze in der 
Transformation der Branche: Oberbürgermeister Christian 
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WIR. BEWEGEN. MENSCHEN.
Die Reservistenkameradschaft Weinheim steht für Kameradschaft,  
Verantwortung und militärische Weiterbildung in der Rhein-Neckar-Region.

 Aktive Gemeinschaft

 Militärische Aus- und Fortbildung

 Sicherheitspolitischer Austausch

 Veranstaltungen und Engagement vor Ort
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Wer den City Airport Mannheim einmal aus einer ganz neuen Perspek-
tive erleben möchte, sollte sich den Samstag, 7. November, unbedingt 
vormerken. Denn auch in diesem Jahr ist der Flugplatz wieder Teil der 
Langen Nacht der Kunst und Genüsse – mit einem Programm, das 
Technikbegeisterte, Familien und Neugierige gleichermaßen anzieht. 

FLUGPLATZ  
BEI NACHT
City Airport Mannheim  
öffnet am 7. November bei der  
Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse seine Türen

Zwischen 17 und 23 Uhr öffnet der City Airport seine Türen und 
zeigt, wie vielfältig und innovativ moderne Luftfahrt heute ist. Besu-
cherinnen und Besucher können einen Blick in die Zukunft werfen: 
Die Elektrofliegerei wird mit anschaulichen Beispielen und spannen-
den Einblicken vorgestellt – ein Thema, das nicht nur die Branche 
bewegt, sondern auch für Mannheim als Wirtschafts- und Techno-
logiestandort immer wichtiger wird.

Ein besonderes Highlight ist die nächtlich beleuchtete Start- und 
Landebahn, die sich bei einer Fahrt im Flugplatzfahrzeug aus einer 
völlig neuen Perspektive erleben lässt. Für Kinder wird der Abend 
zum Abenteuer: Sie dürfen im Bobby-Car durch das Terminal düsen 
und den Flugplatz spielerisch entdecken.

Die Lange Nacht bietet damit einen Vorgeschmack darauf, wie  
lebendig und vielseitig der City Airport auch nach 100 Jahren ist – 
ein Ort, der Mobilität ermöglicht, Innovation fördert und Menschen 
begeistert.

Das vollständige Programm zur Langen Nacht veröffentlicht der 
Verlag SOS Medien  in einer Sonderbeilage Anfang November recht-
zeitig zum Start der Veranstaltung.   � cgo
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Ein Knotenpunkt im europäischen Luftverkehr 

Schon 1926 verband die Deutsche Luft Hansa Mannheim mit 
Basel, Frankfurt, Köln, Amsterdam, Zürich, Stuttgart, Hannover, 
Hamburg, Berlin und München. Die sogenannte Schwarzwald-
linie führte über Karlsruhe und Baden Baden bis nach Villingen 
und Konstanz.

Die Presse berichtete begeistert über die modernen Maschi-
nen von Fokker, Junkers und Dornier, die fünf bis acht Pas-
sagiere auf sehr bequemen Sitzgelegenheiten beförderten, 
mit geschlossenen Kabinen, luxuriöser Ausstattung und sogar  
einem „Luft WC“.

Schon kurz nach der Eröffnung wurde der neue Flugplatz von 
den Fluggästen schnell angenommen. Bereits 1927 belegte er 
unter den 79 deutschen Flugplätzen den 13. Platz. Nur weni-
ge Jahre später bestätigte auch die Presse seine Bedeutung. 
1932 schrieb die „Neue Mannheimer Zeitung“, Mannheim sei 
„einer der wichtigsten Knotenpunkte im internationalen Luft-
fahrplan“, da sich hier die Linien Paris-Wien und Genf-Amster-
dam überschnitten. Der City Airport Mannheim war damit früh 
ein zentraler Baustein im europäischen Luftverkehr. 

Technischer Fortschritt und neue Gebäude 

In den 1930er Jahren wurde der Flugplatz kontinuierlich mo-
dernisiert. 1934 erhielt er eine Nachtflugausrüstung, 1936 ein 
Schlechtwetterlandeverfahren. Im selben Jahr wurde das neue 
Betriebs- und Empfangsgebäude eröffnet, das vom städti-
schen Hochbauamt unter der Leitung von Josef Zizler errichtet 
wurde und bis heute das Bild des Flughafens prägt. 

Die Region war stolz auf ihren Flugplatz und nutzte ihn intensiv. 
Vertreter der Wirtschaft schätzten die schnellen Verbindun-
gen, die dank staatlicher Subventionen preislich einer Bahn-
fahrt Erster Klasse entsprachen. Mannheim entwickelte sich 
zum größten Flugplatz Badens.

Zwischen Konkurrenz und Kontinuität 

Doch der Wettbewerb war hart. Frankfurt und Stuttgart wurden 
von ihren Landesregierungen massiv gefordert, während Ba-
den weniger Mittel hatte. Innerhalb des Landes konkurrierten 
Mannheim, Karlsruhe, Baden-Baden und Freiburg um Gelder. 
Trotzdem blieb Neuostheim ein bedeutender Standort. 

In der NS-Zeit wurde das Gelände zunehmend militärisch ge-
nutzt. Im Zweiten Weltkrieg kam der zivile Luftverkehr zum Er-
liegen, Bombenangriffe beschädigten den Flugplatz schwer. 
Die Wiederbelebung begann in den 1950er Jahren: 1953 fand 
der erste Nachkriegsflugtag statt, 1957 wurde Neuostheim 
zum Landeplatz erster Ordnung erklärt, und 1958 nahm die 
Badisch-Pfälzische Flugbetrieb AG den Flugbetrieb offiziell 
wieder auf. 

Als im November 1920 ein erstes Flugzeug der neuen Luft-
postlinie Frankfurt-Mannheim-Karlsruhe-Lörrach auf dem 
Rennplatz im Oberen Luisenpark landete, ahnte niemand, 
dass damit ein Jahrhundert Mannheimer Luftfahrtgeschichte 
beginnen würde. Die Luftfahrt war jung, kühn und voller Auf-
bruchsstimmung - und Mannheim war bereit, Teil dieser Zu-
kunft zu werden.

Nach dem Ende der französischen Besetzung 1924 gewann 
die Region neuen Schwung. Die Städte Mannheim, Heidel-
berg und Ludwigshafen arbeiteten eng zusammen, um den 
Luftverkehr voranzubringen. Anfang Mai 1925 wurde der ehe-
malige Luftschifflandeplatz und Militärflugplatz in Sandhofen 
offiziell für die zivile Luftfahrt eröffnet. Auf der Hauptstrecke 
von Hamburg nach Zürich wurde Mannheim einmal täglich 
angeflogen, bald ging es auch im Direktflug bis nach Berlin. 
Die Badisch-Pfälzische Luftverkehrs-Gesellschaft, später Teil 
der Deutschen Aero Lloyd, machte Mannheim zu einem festen 
Punkt im deutschen Luftfahrtnetz.

Der große Schritt nach Neuostheim 

Doch schon bald zeigte sich: Die Zukunft liegt nicht in Sand-
hofen, sondern vor den Toren Neuostheims. Anfang April 1926 
wurde dort ein neuer, verkehrsgünstig gelegener Flugplatz 
in Betrieb genommen, finanziert von den Städten Mannheim, 
Heidelberg und Ludwigshafen, die sich vom Luftverkehr einen 
wirtschaftlichen Aufschwung versprachen.

Am 6. Juni 1926 wurde der Flugplatz Mannheim-Heidelberg-
Ludwigshafen feierlich eingeweiht. Ein Festwochenende mit 
Flug- und Ballonwettbewerben, Rundflügen, Musik und der 
Taufe eines Verkehrsflugzeugs auf den Namen „Mannheim“ 
zog Tausende Menschen an. Die „Neue Mannheimer Zeitung“ 
schwärmte von der „gemütlichen Restauration, in der Familien 
bei Kaffee und Kuchen unter bunten Schirmen dem Starten 
und Landen der Maschinen zusehen konnten“. Der Flugplatz 
verfüge über die besten Start- und Landeverhältnisse und 
besten Einrichtungen aller süddeutschen Flugplätze. Neben 
einem Verwaltungs- und Wirtschaftsgebäude befanden sich 
auf dem Gelände eine Flugzeughalle, ein Kasino, ein Postamt 
und eine Polizei- und Zollstation. Sogar Passagierbusse fuh-
ren 15 Minuten vor Abflug von der Innenstadt zum Flugplatz, 
ebenso wie eine neue Straßen bahnlinie, die dort direkt hin-

100 Jahre Luft- 
fahrtgeschichte  
in Mannheim

Auf dem Flughafen Neuostheim um 1930 
� Foto: MARCHIVUM 

Flugplatz Neuostheim. Ansichtskarte mit Poststempel 
v. 18.7.1927, Sammlung Albrecht � Foto: MARCHIVUM
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Die Luftfahrt steht vor einem tiefgreifenden Wandel: Klimaschutz, Energieversorgung 
und neue Antriebstechnologien prägen die Entwicklung der Branche. Eine Schlüssel-
rolle übernehmen dabei nachhaltige Flugkraftstoffe, sogenannte Sustainable Aviation 
Fuels (SAF). Sie reduzieren CO₂-Emissionen deutlich und gelten als zentrale Brücken-
technologie auf dem Weg zu einer klimafreundlicheren Luftfahrt.

Um diesen Wandel zu stärken, hat das Verkehrsministerium Baden-Württembergs 
2025 die „Allianz Neues Fliegen“ gegründet. In diesem Netzwerk arbeiten Fluggesell-
schaften, Flugplätze, Unternehmen und Forschungseinrichtungen zusammen, um den 
Einsatz nachhaltiger Flugkraftstoffe auszubauen, Initiativen zu bündeln und neue Im-
pulse für Produktion und Nutzung von SAF zu setzen.

Land Baden-Württemberg als starker Partner

Für den City Airport Mannheim ist die Allianz ein wichtiger strategischer Rahmen. Das 
Land unterstützt den Standort sowohl beim Ausbau nachhaltiger Kraftstoffe als auch 
bei der Elektrifizierung der Luftfahrt. Dazu gehört die Förderung moderner DC-Schnell-
ladeinfrastruktur, die künftig den Betrieb größerer Elektroflugzeuge ermöglichen soll.

Beim Festakt „100 Jahre Flugplatz Mannheim“ betonte Verkehrsstaatssekretär Rai-
mund Haser (MdL): „Der City Airport Mannheim ist ein unverzichtbarer Teil unserer 
regionalen Infrastruktur und ein wichtiger Standortfaktor für die Metropolregion Rhein-
Neckar. Gleichzeitig verbindet er Tradition und Innovation und leistet damit einen wich-
tigen Beitrag zur gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklung unserer Region.“

Ein regionaler Flugplatz als Zukunftslabor

Die Allianz fügt sich nahtlos in die Entwicklung ein, die der City Airport Mannheim 
bereits seit Jahren verfolgt. Mit Projekten rund um elektrische Flugzeuge, Schnelllade-
infrastruktur und nachhaltige Energiekonzepte hat sich der Flugplatz zu einem Inno-
vationshub der Luftfahrt entwickelt. Die Zusammenarbeit mit Partnern aus Industrie, 
Forschung und Stadtgesellschaft zeigt, wie regionale Flugplätze zu wichtigen Testfel-
dern für neue Technologien werden.

SAF, alternative Antriebe und elektrische Flugzeuge sind dabei keine Zukunftsvision 
mehr, sondern konkrete Bausteine einer Transformation, die am City Airport Mannheim 
bereits sichtbar beginnt.

Ein Standort, der Klimaschutz aktiv mitgestaltet

Mit seiner Beteiligung an der „Allianz Neues Fliegen“ und der Unterstützung des Lan-
des Baden-Württemberg stärkt der City Airport Mannheim seine Rolle als Vorreiter 
einer nachhaltigen Luftfahrt. Er zeigt, wie regionale Infrastruktur, technologische Inno-
vation und politischer Gestaltungswille zusammenwirken können, um die Mobilität von 
morgen klimafreundlicher zu gestalten.� cgo

Zeppelin-Landung auf dem Flugplatz  
Neuostheim am 11.09.1930 � Foto: MARCHIVUM

Der Flugplatz heute und der Blick nach vorn 

1962 folgte die Umwandlung in die Rhein-Neckar-Flugplatz 
GmbH mit Beteiligung von Land und Anrainerstädten. In den 
1970er bis 1990er Jahren etablierte sich schrittweise ein Lini-
enflugverkehr, getragen von wechselnden Anbietern. Mit dem 
Bau eines neues Abfertigungsgebäudes sowie modernen An-
flug- und Radarsystemen und der Verlängerung der Start- und 
Landebahn erfolgten zahlreiche wichtige Investitionen in den 
1990er Jahren. 1999 wurde ein wetterunabhängiges Anflug-
verfahren eingeführt. 2017 ist der City Airport Mannheim als 
einziger Verkehrslandeplatz in der Region nach den strengen 
Vorgaben der Europäischen Agentur für Flugsicherheit (EASA) 
zertifiziert worden.

Der City Airport Mannheim ist ein lebendiger Standort, an dem 
Geschäftsreisende, Privatpiloten, Flugschulen und Ambulanz-
flüge täglich für Bewegung sorgen. Die Geschichte des Lini-
enverkehrs zeigt dabei vor allem eines: wie anpassungsfähig 
und zukunftsorientiert der Flugplatz ist. Nach einer Phase der 
Neuorientierung übernahm 2014 Rhein Neckar Air (RNA) wie-
der Linienverbindungen und brachte Mannheim zurück auf die 
Karte, mit beliebten Zielen wie Berlin, Sylt und Hamburg. Bis 
Ende 2024 prägte RNA den regionalen Flugverkehr entschei-
dend. 2025 folgte der nächste Aufbruch: Mit Mannheim City Air 
startete eine neue Regionalfluggesellschaft, die den Standort 
weiter stärkt und mit attraktiven Verbindungen darunter Sylt, 
Elba oder Usedom die lange Tradition des Mannheimer Linien-
verkehrs fortführt. � cgo

DIE  
ZUKUNFT 			 
	�  LIEGT IN 
�NEUOSTHEIM

1926 begann in Neuostheim ein neues  
Kapitel der Mannheimer Luftfahrt.

MEHR KLIMASCHUTZ  
IN DER LUFTFAHRT
City Airport Mannheim als Partner der  
„Allianz Neues Fliegen“ des Landes

Mit der Pipistrel Velis Electro ist am Flugplatz Mannheim das einzige von  
der EASA zertifizierte Elektroflugzeug Deutschlands im Einsatz. � Foto: RNF



8
TRADITION           |           TECHNIK           |            ZUKUNFT

TRÄGERIN, BETREIBERIN UND 
HERZSTÜCK DES CITY AIRPORT 
MANNHEIM Die Rhein-Neckar-Flugplatz GmbH  

im PorträtDer City Airport Mannheim wird von einer starken kom-
munalen Partnerschaft getragen: Die Rhein-Neckar-
Flugplatz GmbH (RNF) ist die Betreibergesellschaft 
des Flugplatzes und bündelt die Verantwortung für ei-
nen der wichtigsten regionalen Verkehrsinfrastruktur-
standorte im Südwesten. Die Stadt Mannheim hält über 
die Mannheimer Kommunalbeteiligungen GmbH (mkb) 
60 Prozent der Anteile, das Land Baden-Württemberg 
ist mit 25 Prozent beteiligt, die Stadt Ludwigshafen 
mit 8,33 Prozent und die Stadt Heidelberg mit 6,67  
Prozent.

Ein Standort mit hoher  
sicherheitsrelevanter Bedeutung

Rund 150 Luftfahrzeuge sind am City Airport stationiert – 
vom Segelflugzeug bis zum hochmodernen Businessjet. 
Besonders prägend ist der Rettungshubschrauber „Chris-
toph 53“ der DRF Luftrettung, der von Mannheim aus jähr-
lich über 1.100 Einsätze fliegt. Auch eilige Organtransporte 
für Kliniken der Metropolregion Rhein-Neckar starten und 
landen regelmäßig am City Airport. Damit ist der Flugplatz 
ein unverzichtbarer Baustein der regionalen Notfall-ver-
sorgung.

Wirtschaftskraft und regionale Vernetzung

Der City Airport ist zugleich ein bedeutender Wirtschafts-
standort. Unternehmen aus Pharma, IT, Rohstoffwirtschaft 
und weiteren Branchen sind am Flugplatz ansässig oder 
nutzen ihn als zentrale Infrastruktur für Geschäftsreisen 
und Logistik. Die vor einigen Jahren gestartete operative 
Kooperation mit dem Flugplatz Speyer hat sich bewährt 
und wird fortgeführt – ein Beispiel dafür, wie regionale 
Luftfahrtstandorte gemeinsam Synergien schaffen.

Die Menschen hinter dem Betrieb

Die RNF beschäftigt derzeit rund 35 Mitarbeitende, die in 
mehreren Funktionen gleichzeitig tätig sind: als Fluglot-
sen, im technischen Dienst und als Feuerwehrleute. Hinzu 
kommen die Beschäftigten in der Verwaltung. Geschäfts-
führer der Gesellschaft ist Dirk Eggert, der den City Airport 
seit Jahren strategisch weiterentwickelt und die Moderni-
sierung des Standorts vorantreibt.

Insgesamt arbeiten am City Airport Mannheim über 250 
Mitarbeitende in luftfahrtaffinen Unternehmen – von Flug-
schulen über Wartungsbetriebe bis hin zu Dienstleistern. 
Damit ist der Flugplatz nicht nur Verkehrsinfrastruktur, 
sondern auch ein bedeutender Arbeitgeber und Ausbil-
dungsstandort.

Ein Flugplatz, der die Region verbindet

Die Rhein-Neckar-Flugplatz GmbH steht für eine Luft-
fahrt, die regional verankert ist und gleichzeitig internati-
onale Standards erfüllt. Sie sorgt dafür, dass der City Air-
port Mannheim ein Ort bleibt, an dem Mobilität, Sicherheit, 
Wirtschaftskraft und Innovation zusammenkommen und 
so seine Rolle als unverzichtbarer Bestandteil der Metro-
polregion Rhein-Neckar stärkt. � cgo

Der Flugplatz Mannheim ist nicht nur Verkehrsinfrastruktur, sondern 
auch ein bedeutender Arbeitgeber und Ausbildungsstandort. �Foto: RNF

Regional verbunden – international erreichbar: Der City Airport  
Mannheim ist das Tor zur Metropolregion Rhein-Neckar. � Foto: RNF

Für den Mannheimer Existenz-
gründerpreis MEXI die Beilage 
bitte einfach drehen.


